Hirſchberg, Mittwoch den 22. April 
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Hauptmo mente der politiſchen Begebenheiten. 


Deut ſeh land. 


u bin, den * reußen. 

terie din geſt 9. April. Se. Majeſtät der König 

net welten ger uht, daß auch die dritte reitende Bat⸗ 
nd teillerie-Megiments am Helme das Mef- 


Berlin n 7 3 ne 

; in, d chrift „Kolberg 1807“ tragen darf. 
wk ng 16. peil, Die Prinz von Dreußen 
ar jüms⸗ Stiftung, welche von den Orga⸗ 


v em 
Fele anderen inen Landesſtiftung als Nationaldank fowie 


e 
mit einem tin 5 
ſortlaufen sean el, l zen von Preußen gegründet worden, 


deſenteniſc r eicher Renten fundirt und zur Unterſtützung 
Bel mt iſt, hat dicven und invalider Krieger in Preußen 

ft. Gele enhei ie Allerhoͤchſte Genehmigung erhalten. 

en 


er mache der! ar über einen die Preſſe betreffenden Ans 
e 


über di 

nach hatte ine Jabl der Abonnenten größerer Blätter, 
diaten, die Voßlſcor gen Jahre Kladderadatſch 20,000 Abon⸗ 
A FEN 80 Zeitung 13,000, die Köln. Ztg. 12,500, 
1 15 Auartal 7260), die Schleſ. Ztg. 6860 (in dem lau⸗ 


e 
r ; 

Rnden a re 13. April. Seit länger als 14 Tagen 

dort Arbeit ſenbahnplateau nach Kolberg bald hier 

105 Ba erkrawalle ſtatt, welche vorgeſtern auf dem 


biefi dnpofterrain fo ernſtlich wurden, 2 
dals r es klaren deordert 3 ee die ae 
1 beiter mit gegen Dem Abtheilungsbaumeiſter hatte 
eine — Spaten die Brille von der Naſe ge⸗ 
nen Schachtmeſſter geprügelt. In Folge deſſen 


ſollen bereits 21 Arbeiter nach Kolberg ins Gefängniß ge⸗ 
bracht worden fein. Die Urſache diefer Unordnungen fol in 
Lohnverküͤrzungen und ganz beſonders darin liegen, daß die 
Schachtmeiſter den Leuten den Branntwein verkaufen und 
Ku diefen Handel ihr Einkommen auf ungebührliche Weiſe 
erhöhen. 

Koblenz, den 14. April. Für den zweiten Oſterfeier⸗ 
tag war bereits wieder hier und in der Umgegend die Ab⸗ 
haltung von Tanzmuſiken unterſagt. Die Inhaber der Tanz⸗ 
lokale thaten verſchiedentliche Schritte bei den betreffenden 
Behörden, jedoch ohne Erfolg, bis, wie es heißt, auf hohe 
Verwendung noch am Abend des erſten Feſttages per Tele⸗ 

raph die Reſolution von Berlin eintraf, es ſei wie in frü⸗ 
5 Jahren die Abhaltung von Tanzmuſiken zu geſtatten. 

Nach den neueſten Nachrichten iſt auch im Kreiſe Beuthen 
und zwar auf dem iſolirt liegenden Dominialvorwerk Za⸗ 
wacz bei Bielſchowſtz, / Meilen von der Nicolai Gleis 
witzer Straße, die Viehſeuche ausgebrochen, ebenſo in Draho⸗ 
misl im Si unweit der preußifchen Grenze. 
Der Oberpräfident von Schleſien, Freiherr von Schleinig, 
ift in dieſer Angelegenheit nach Oberſchleſien abgereiſt. Auch 
im Königreich Polen ſind energiſche Maßregeln ergriffen wor⸗ 
den, um die Weiterverbreitung oder etnente Einſchleppung 
der Seuche zu verhindern. 


Groß herzogthum Heſſen. £ 5 

Mainz, den 16. April. Ihre Königlichen Hoheiten der 
Prinz und die Prinzeſſin von Preußen ſind heute 
von Koblenz hier eingetroffen. : 

Am Nachmittage des Oſterſonntags fanden hier außerhalb 
der Stadt auf dein Wege zwiſchen Koſtheim und Kaſtel zwi⸗ 
ſchen verſchiedenen Theilen der Bundesgarnſſon blutige 
Schlaͤgereien ftatt, was um fo unerwarteter kam, als ſonſt 
zwiſchen den preußiſchen und oͤſterreichiſchen Soldaten Ein⸗ 
tracht veſtanden hat. Das energiſche Einſchreiten der Höheren 
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Offfziere machte dem zunächſt aus Wirthshaus⸗ Skandalen 
entſtandenen Streite bald ein Ende und es wurden alle Maß⸗ 
regeln getroffen, um die Wiederkehr ähnlicher Scenen zu 
verhuͤten. Leider iſt Ein Mann todt geblieben und 10 Mann 
von beiden Seiten verwundet worden, doch ſind die Ver⸗ 
wundungen groͤßtenthefls nicht von Bedeutung. Am zwei⸗ 
ten Oſtertage waren ſämmtliche Soldaten, die ſich nicht im 
Dienſte befanden, ohne Unterſchied in den Kaſernen konſig⸗ 
nirt. Dieſe in Mainz ſtattgefundenen Raufereien haben die 
Militärdehoͤrden in Frankfurt am Main zur Ergreifung von 
Vorſichtsmaßregeln veranlaßt, wozu namentlich ſtarke Mi⸗ 
litärpatrouillen gehören. 

Mainz, den 16. April. Dieſen Nachmittag wurden 200 
hieſige Schuhmgchergeſellen, welche im Naſſauiſchen eine 
Verſammlung gehalten hatten, um über Arbeitseinſtellung, 
beziehungsweiſe Lohuerhoͤhung, zu beſchließen, von der 22 

ſauiſchen Gendarmerie el und hierher gebracht. 
OGeſter reich. 

Wien, den 17. April. Auf den Wunſch des General- 
Gouverneurs von Dalmatien, F. M. L. v. Mamula, iſt an 
zwei in Trieſt und Udine garnifonirende Jäger- Bataillone 
der Befehl zur Einſchiffung nach Cattaro abgegangen. Um 
die Grenzen gegen Montenegro zu ſichern, werden die vor 
einigen Jahren längs derſelden erbauten Wachthaͤuſer wies 
% mit Truppen belegt. Was die auf diplomatiſchem Wege 

altfindenden Verhandlungen wegen definitiver Loͤſung der 
zwiſchen der Pforte und dem Fürſten Danilo ſchwebenden 
Differenzen betrifft, fo hat ſich, dem Vernehmen nach, das 
oͤſterreichiſche Kabinet mit den Vorſchlägen einverſtanden er: 
klärt, welche Frankreich aufgeſtellt hat. — Der tuͤrkiſche 
Geſandte hat der oͤͤſterreichiſchen Regierung die Anzeige ge⸗ 
macht, daß die Donau⸗Fuͤrſtenthämer mit dem letzten N 
von den turkiſchen Truppen vollitändig geräumt worden find; 
fie werden in den Donau⸗Feſtungen Siliſtrig und Ruſtſchuk 
die Garniſon beziehen. — Erzherzog Ferdinand Max hat 
ſich nach FTrieſt begeben, um die zur Weltfahrt bereite Fre⸗ 
gatte „Novara“ zu inſpiciren. . 
Nachdem im Krakauer Gebiet, in Galizien und in Oeſter⸗ 
reichiſch Schleſien die Rinderpeſt an mehreren Orten ſich 
fo bart genähert hat, daß dadurch die Gefahr ihres öfteren 
Eindringens ſehr geſteigert worden, iſt auf dem bedrohteſten 
Punkte, dem Pleſſer Kreife, eine verfchärfte Grenzbewachung 
nothwendig geworden. Man hat ohne Zeitverlust eine Kom⸗ 
yagnie Infanterie dorthin geſchickt, theils um das von der 
Seuche ergriffene Gehoͤfte zu Wohlau, zwiſchen Pleß und 
Neubrunn, ſtreng zu cerniren, theils um die bedrohteſten 
Grenzpunkte ſchnell zu überwachen. Auf dem Gehöfte zu 
Wohlau ſind 3 Stuͤck Rindvieh an der Rinderpeſt gefallen 
und 9 Stuͤck getoͤdtet worden. 


N Frankreich, 

Paris, den 14. April. Auf der garen Centralbahn in 
der Nachbarſchaft von Antin ereignete ſich am ten ein trau⸗ 
tiger Unfall, der mehreren Menſchen das Leben koſtete. Bei 
dem Ausgange aus dem Tunnel des Forges waren viele Ar⸗ 
beiter befchäftigt, den Hügel von Plaineceſſayne zu ebenen, 
wo eine Station und ſonſtige Bauten angelegt werden ſollen. 
Gegen 7 Uhr Morgens, als gegen 30 Arbeiter hier beſchaͤf⸗ 
tigt waren, loöſte ſich die oberſte Erdmaſſe und begrub die 
meiſten derer, die mit Erdſchaufeln beſchaͤftigt waren. Aus 
dem Schutte wurden 13 Leichname herausgezogen; 2, die 
ſchwer verwundet waren, lebten nur noch einige Minuten. 
Im Ganzen haben 17 Arbeiter dabei ihren Tod gefunden. 

Paris, den 14. April. General Totleben zieht 
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« 2 2 7 5 2 1 
fortwährend die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſic at, 
ſehr beſcheiden und faſt verlegen über die Aufmer u lei- 
die man ihm zollt. Er ſcheint noch an der Wunde Honor 
den, welche er einige Tage vor der Einnahme von Zu schen 
pol erhielt. Faſt täglich beſucht er eins der militu, die 
Etabliſſements der Hauptſtadt. Bei der letzten ROM aer 
im pofe der Tuilerien ftattfand, unterhielt ſich der nung. 
einige Zeit lang mit dem General über den rim Fler 
— Die Verhafkungen dauern noch immer fort. Un 
Verhafteten befindet ſich auch ein Urtilerieoffisiet, rem 
ſteht eine neue Wagenſteuer in Ausſicht. Nach deren 
werden alle Wagen mit 2 Pferden 120 Fr. und Wagen un 
Einem Pferde 80 Fr. zahlen. Die Abgaben der Or 0 
die 1000 Fr. jährlich, und die der Fiaker, die 305 Fr. fh. 
tionsgeld bezahlen, werden außerdem forterhoben we 
Dieſe neue Steuer wurde eine Million Francs abwerf ante 


Bei der Oftermeffe in der Tuilerienkapelle erſchien 
kaiſerliche Hof in größter Galla. Die Pracht der u 
und insbeſondere der Damentoiletten war ganz un 
lich. Die Pariſer nennen dieſen in der Kirche zit 
getragenen Luxus die „Longchamps in der Kirche“ ch 
Paris, den 16. April. Dem Kaifer hätte geſtern 20 
mittag in der Rivoli⸗Straße leicht ein Unfall zuſtoßen 
nen. Er fuhr in feinem kleinen zweifpännigen Wagen ad, 
von einem Adjutanten begleitet und ſelbſt die Roſſe le den 
als dieſe vor dem Trommelwirbel eines vorbeimarſchi zh 
Infanterieregiments ſcheu wurden und im wilden “art 
durchgingen. Der Kaiſer verlor aber ſeine gewohnte Irot⸗ 
bluͤtigkeit nicht; es gelang ihm, den Wagen nach den nden 
toir zu dirigiren, an dem die Raͤder ein Hemmniß fa war 
waͤhrend die Pferde vor einem Laden ſtill ſtanden. 6 foms 
ein Zügel geriffen. Der Kaifer wurde von der ſchnell! Ole 
mengelaufenen Menge mit lautem Zuruf begrüßt. rung 
franzoͤſiſche Regierung hat beſchloſſen, die Einwaage 
indiſcher und chineſiſcher Arbeiter in Algier zu begün 


nien n 
Madrid, den 9. April. Die Königin hat durch den 
Dekret vom 8. April volle und allgemeine Amne ie fans 
Denen bewilligt, welche in irgend einer Weiſe agen leb⸗ 
117 
n 


f 


liſtiſchen Infurrektionen und Konſpirationen der 
ten Jahre betheiligt waren. zngeſte 
In Barcelona haben die Spinner ihre Arbeiten einge 
weil die Fabrikanten einen Cuarto vom Pfund Ber 
abziehen wollten. nien 
Aus Mexiko find befriedigende Nachrichten für SP hir 
eingegangen. Die merikanifche Regierung hat 11 ue as 
ter hinrichten laſſen, (darunter einen höheren Beamten en 
cal) die ſich Gewaltthätigkeiten gegen fpanifche und 
hatten zu Schulden kommen laſſen. Außerdem ſo t 
neigt ſein, die bisher von ihr verweigerten 8 Prozen 
dem bei Spanien gemachten Anlehen zu bezahlen. An. 
Madrid, den 12. April. Die Königin hat bei Die den 
betung des erſten Kreuzes am Charfreitage acht vn . 
Gerichten zu Madrid, Caceres, Majorka, Sevilla. font 
cia und Valladolid zur Todesſtrafe verurtheilte Pe 
begnadigt. i 
Portugal. Wa- 
Die portugieſiſche Regierung hat beſchloſſen, na ge en 
tar aus an den Operationen gegen China wu betheil e Gr. 
wird deshalb Verſtärkungen nach Makar ſenden. Da 
pedition wird aus einer Korvette, einer Brigg, aue Jarno 
aviſo und einem Transportſchiff beſtehen. Die 
von Makar ſoll auf 400 Mann gebracht werden. 


ee — 489 — 


A Nen ph Atalten. 
del vo ohnten Se. Königliche Hoheit der Prinz 
terskirche bei reußen der Palmſonntagsfeier in der Pe⸗ 
Hlaublicher Fre Vorgeſtern kam eine Beraubung mit un 
n onſulta auf doben verbunden vor. Ein Unterbeamter der 
Eng der Gehalte Quirinal hatte dem Kaſſirer zur Auszah⸗ 
e wurde eine St 1000 Skudi in Papier zu überbringen. 
Palaſtes der Konddde vor Mittag am Fuße der Treppe des 
it einem uſulta von einem Unbekannten überfallen, 
worfen und des in den Unterleib verwundet, zu Boden 
nah dilferuf des Geldes beraubt. Niemand erſchien auf 
Tegelegenes Gäzerwundeten und der Dieb entkam in ein 


det fr „ den 13. 4 1. Er 1 ; 
ort anzöſiſchen „April. Dem Miniſterium iſt von Seiten 
dee Grafen Cad abinets eine Note zugegangen, in welcher 
eis iaunz Mh dringend angerathen wird, den Weg 
al wäre man * uſchlagen. Unterdeſſen ruͤſtet man ſich, 
die Reihen des die gsgefahr, und ſogar die Nationalgarde 
2 U Vaterlandsvertheidiger verſtärken helfen. 


e 
er 
5 wiefern t des in Aleſſandria erſcheinenden „Aviſſatore 


10 1 . vom Appellations⸗ Gericht in Caſale 
öh egierungn Av fruhr und zur Zerſtörung der monarchi⸗ 
riger Korg, 3, aufreizenden Artikels zu 6000 Lire und vier⸗ 
erſtrafe verurtheilt. 

Grofhr! 


eines 


tannien und Irland. 


Ondon 

Fatiche een 1, April. Lord Elgin, der als außeror⸗ 
in edensbedin 8 ter nach China abgegangen iſt, ſoll als 
. die Jyſtrüctigen folgende fuͤnf Konzeſſionen zu verlan⸗ 
2 dem fremd {on erhalten haben: 1. Erhöhung der Zahl 
1 Erich ung ar andel geoͤffneten Häfen von 5 auf 9; 
diezuf demſei deer britiſchen Geſandeſchaft zu peking und 
Der Atpoften i en Fuße wie die ruſſiſche; 3. Bildung von 
bal ation dr 5 allen Reſidenzen engliſcher Konſuln; 4. 
„Hongkong befeſtigten Poſitionen in den Städten Shan⸗ 

ie fe vorher g und Kanton durch engliſche Truppen, deren 
PR IL MT A beftimmen fein würde; 5. Autorifation für 
born "don, denan allen Punkten des Littorale anzulegen. 
Tran zeit fin 40. April. Die Königin und die neuge⸗ 
aime port. fin befinden ſich vollkommen wohl. — Der 
die Ra 900 Mapſer „Himalaya“ nahm geſtern das 90ſte Re⸗ 
beft eiſe nach Shi in Portsmouth an Bord und wird heute 
Hr eht die Bema ina antreten. Die Matroſen eingerechnet, 
da den ent aſſenen ng aus 1100 Mann. — Lord Panmure 
al riegsmin, Arſenalarbeitern von Woolwich erklärt, 
W en denen, die Inifterium nicht die noͤthigen Fonds beſitze, 
uſende) eine freie wandern wollen, (es ſind dies mehrere 
ertlärt ſich eie Ueberfahrt nach Kanada zu bewilligen, 
5 e Regierung bereit, eine gewiſſe Anzahl 

( eſe Arbeiter befinden ſich in großer Noth. 
Ne feit Beendigung des ruſſiſchen Krieges 


eit dem Nuffand und Polen. 


& 5 
von Pete Spätherbſt voriges Jahres wurden die Bewohner 
beunru ſdeburg wiederholt durch eine räuberiſche Bande 


1 e 
ohne Eifel Tie polizeilichen Maßregeln blieben lange Zeit 


» Die Räuber fuhren mi 

t ber n mit raſchen Pferden durch 
le en plötzlich von den Schlitten, pluͤnderten 
nie 8 henden und verſchwanden augenblicklich mit 

in fallen ER 15 waren mitunter ſo frech, 8 
abt gingen fi bnen Mützen und Pelze zu entreißen. Zu⸗ 
5 alete ſo weit, ſogar ihre Pluͤnderungen mit Schlä⸗ 
aß ſi a Ihre Rekognoscirung erſchwerten fie da⸗ 
e öfters ihre Kutſcher und Pferde wechſelten. 


oruͤbergehende 


Im März endlich gelang es, dieſe Raͤuber mit Schlitten und 
Pferden feſtzunehmen und fie zum Geſtandniß zu bringen. 
Bald darauf wurden noch andere ausfindig gemacht und feluft 
eine Menge der geraubten Gegenftände ermittelt. Es ergab 
ſich, daß die Räuber zwei geſonderte, jedoch mit einander 
in Verbindung ſtehende Parteien bildeten, die ſich in den 
Raub theilten und neue Verbrechen verabredeten. Seit die⸗ 
fen Entdeckungen haben die Raͤubereien in der Reſidenz auf⸗ 


ehört, 
8 Ci r Reit. 

Konſtantinopel, den 6. April. Die Verheerungen 
des Brandes zu Salonichi find ſehr groß. 239 Laden, 
2 Baͤckereien, 10 Khans oder Raravanfereien, eine Schule, 
elne Moſchee, 127 Haͤuſer find verbrannt und 5 zerſtoͤrt. 
In dieſen Haͤuſern wohnten 633 jüdifhe Familien mit 
3130 Perſonen. Nur 41 Familien waren wohlhabend, die 
übrigen arm; alle find obdachlos. Es wird für die Ver⸗ 
unglückten geſammelt und bereits ſind 100,000 Piaſter in 
Geld und Naturalien vertheilt worden. Am 20. März brach 
eine abermalige Feuersbrunſt aus, die aber bald geloͤſcht 
werden konnte. 3 4 . 

130 Polen haben ſich nach Theſſalien eingeſchifft, wo ſie 
ſich als Anſiedler auf den Domaͤnen niederlaſſen wollen, die 
Reſchid Paſcha in jener Provinz beſitzt. — Es iſt eine See⸗ 
Polizei zur Ueberwachung der Seeraͤuber im Bosporus er⸗ 
richtet worden. 

Konſtantinopel, den 10. April. Die Pforte beab⸗ 
ſichtigt die Gruͤndung von Militaͤr⸗Grenzkolonien nach dem 
Syſtem der Donaukoſaken. 


China. 

Daß die Chineſen nichts weniger als auf Frieden finnen, 
beweiſen die gewaltigen Ruͤſtungen, welche fie machen. Ihre 
Flotte beſteht aus mindeſtens 130 Kriegsdſchunken, von wel⸗ 
chen manche die Länge europäifcher Fregatten haben. Sie 
ſind fuͤr die Kuͤſten⸗ und Flußſchifffahrt ſehr 77 und 
die Chineſen ſind auch durch ihre Kenntniß des Terrains und 
des Fahrwaſſers ſehr im Vortheil. An den verſchiedenen 
Fluͤſſen find großartige Arbeiten zur Sicherung ausgeführt 
worden. Peking hält man gegen jeden Angriff zu Lande und 
zu Waſſer gedeckt. Der „Moniteur de la Flotte“ berichtet, 
daß die Chineſen ein Fluͤßchen mit vegetabiliſchen Subſtan⸗ 
zen vergiftet haben. Das Waſſer deſſelben verurſacht jetzt 
den Matrofen die heftigſten Kraͤmpfe. Die Chineſen haben 
Baumſtaͤmme und Sträucher in das Fluͤßchen gelegt, die fie 
nach einem geheimen Verfahren giftig machen. Man wird 
nur durch eine Entfaltung von gewaltigen Streitkräften zum 
Ziele gelangen. 

Afri ta. 


Berichte aus Natal am Kap vom 2. Januar melden, daß 
die Armee des Zulu⸗ Prinzen Cetuwayd in's Innere des 
Landes gezogen und dort eine furchtbar blutige Schlacht 

egen die Auhänger der an der Zugela bereits fruher e. 
1 Partei gewonnen habe. König Panda iſt am Le⸗ 
ben. Man ſagt, er verdanke dies dem alten Brauch, nach 
welchem Jeder mit dem Tode beſtraft wird, der ſich an einer 
Perſon von königlichem Geblüt vergreift. Nach einem an⸗ 
dern Gerücht haben ſich die hollaͤndiſchen Boers verständigt, 
Panda auf dem Thron * halten, unter der Bedingung, daß 
er ihnen ein an Natal grenzendes, 100 engliſche Meilen 
breites Stuck Land abtritt. 
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Eanes- Benchenheiten. 
— [Selbftmord eines 11 jährigen Knaben.] 
Einer Frau in Voberröhrsdorf, welche nach Hirſchberg zum 


* 


Wochenmarkt zu gehen gedachte und deshalb eine Mandel 
Gier zum Verkauf abgezählt hatte, fehlte ein einziges davon, 
weshalb ſie veranlaßt war, ſich dahin auszuſprechen, daß 
das ſchon öfter vorgekommen und doch Jemand (von den 
Kindern) der Shäter fein muͤſſe. Der ältere Sohn, dadurch 
gravirt, rechtfertigt ſich und hält feinen jüngeren 1Ijähri⸗ 
gen Bruder für verdächtig. Der Vater iſt auf dem Felde, 
die Mutter nach der Stadt und ſonſt nichts Weſentliches 
paſſirt, ja, der Knabe hilft ſogar ſcheinbar unbeſorgt und 
gemuͤthsruhig feinem älteren Bruder anſpannen und aufla⸗ 
den. Als dieſer jedoch das zweitemal, gegen Mittag, nebſt 
dem Vater zuruͤckkeyrt und nichts ahnend und unbeſorgt auf 
den Boden, wo er zu thun hatte, ſteigt und im Vocüber⸗ 
gehen in die offene Kammer einen Blick wirft, ſieht er eine 
Leiter an einen Balken gelehnt und an demſelben feinen un⸗ 
1 Bruder erhaͤngt. Der ſchleunigſt herbeigerufene 

ater bef eit zwar bald den Knaben der tödtenden Feſſel — 
aber entſeelt und ſtarr ruht ſein liebes Kind in ſeinen Armen. 

Paris, den 14. April. Zu St. Chames (Bonches du 
Ryone) ſprang vor einigen Monaten eine Pulvermuͤhle in 
die Luft, wobei 5 Menſchen ihren Jod fanden. Bisher 
wußte man nicht, ob Zufall oder Böswilligkeit dieſe Ka⸗ 
taſtrophe herbeigeführt habe; als aber vor einigen Tagen 
10,060 Kilo Puloer in einer Werkfiätte zuſammenlagen, bes 
merkte ein Arbeiter 12 Köpfe von Phosphorſchwefelhoͤlzchen, 
die mit Wachs umhuͤllt waren und beim geringften Hammer⸗ 
ſchlage das Ganze in die Luft gefprengt hätten. Der Ver⸗ 
dacht fiel auf einen jungen Arbeſter Monttet, der nicht mehr 
in der Werkſtaätte war und den man auch nicht in feiner 
Wohnung fand, denn er ſtand auf einem Huͤgel, von dem 
er auf, die Pulvermuͤhle herabblicken konnte, als harre er 
des graͤßlichen Schauſpiels. Er ſitzt jetzt im Kerker. 


Der Windmüller von Düppel. 
(Hiſtoriſche Erzählung von Fr. Lubojatzky.) 
(Fortſetzung.), 


Ir, es war auch die höckſte Zeit, der Donner der Kanonen 
erhob feine dröhnende Stimme mit Anbruch des Morgens 
vom 13. April. Die Sachſen und Baiern drangen in die 
Schanzen ein, Die Strandbatterien, die Geſchütze des Brük⸗ 
lenkopies und die der Kanonenböte ſpieen ihre verderbensvolle 
Ausſaat auf die Angreifenden. Nach heftigem Kampfe wur: 
den die Dänen aus den Schanzen geworfen und dies Spiel 
erneute ſich mehrmals, denn die Vertriebenen kehrten wieder 
zurück, um den verlorenen Pur kt neu zu erringen. Es war 
ein blutiges Tagewerk, das hier von Tauſenden begonnen und 
beendet wurde. Die Luft zitterte von dem entſetzlichen Don⸗ 
ner der Geſchütze, die Erde bebte wie von Krampfzuckungen 
und tief in den weichen Boden hinein wühlten die Bomben, 
das Erdreich um ſich in dichten Maſſen ſchleudernd, wenn ſie 
zu zerplatzen begannen. Die däniſchen Jaͤger, eigentlich 
norweger Bärenjäger, aber im däniſchen Solde, wirkten 


furchtbar mit ihren Spitzkugelbüchſen, und beſonders waren 


es die durch ihre Auszeichnung kennt! chen deutſchen Difiziere, 
welche als Ziel dieſer trefflihen Schützen galten, 

Das Siegesglück ſchwankte. Die deutſche l ſächſiſche:] Ar⸗ 
tillerie hatte viel Unglück, ein Zwoͤlſpfünder blieb im Sumpfe 
ſtecken, während an zwei Kanonen die Lafetten zerſchoſſen 
worden waren und ein Theil der Mannſchaft todt auf dem 
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Platze blieb. Und immer neue Colonnen Dänen entn, 
ſich aus dem Brückenkopfe unter dem Schutze ihrer . 
ten Geſchütze, um ihren durch die Deulſchen mit DEM 
net vertriebenen Land'sleuten zu Hilfe zu eilen. 
dem Schauplatze der Blutarbeit mölbte ſich ein n 
kendom, der Pulverdampf verhüllte den umperfehleiert 
blick des Himmels. Schon zu dreimalen war die dan in 
fanterie durch die Baſonettenangriffe der Deutſchen 1 ra⸗ 
Sund getrieben und manches Leben hatte in dem Waſſerg 
ben ausgehaucht. dreb“ 
Unterdeß Kampf und Tod auf beiden Seiten wüthete, 
ten ſich die Flügel der Windmüble Modders tanglamı, Hu- 
wie vom ſchwächſten Luftzug bewegt. Dieſe vier Bi 
gen hinſichtlich der Zahl der fehlenden oder erſetzten © m 
wie fie bei ſtarkem oder ſchwachem Winde vollzähli one 
kenhaft eingeſteckt werden, eine unverſtändliche EhifltelP rn 
binüber nach den Baſtionen von Sonderburg, wo gan ge⸗ 
forgfältig beobachtet und durch gewiſſe Zeichen zu erkenne 
geben ward, daß man fie verſkanden habe. Pua Ma, f 
telegraphirte auf dieſe Weiſe Alles, was die deutſchen en 
pen betraf. Aber der Verrath ſchläft nicht. Mit Erle ime 
batten mehrere deutſche Soldaten bemerkt, daß trotz de eilen 
mer ſich gleich bleibenden Luftzuges die Mühlenflügel zum uſe⸗ 
vollſpähnig und wenig Zeit darauf wieder lückenbaft 4 ohne 
hen waren, dicſer Umſtand erregte ihre Aufmerkſamfelt ch 
daß fie auf Arges gedacht hätten. Ein junger Mann in lehnt, 
wigſcher Zägeruniform ſtand an einem Baumſtumpf gel auf 
ſeine Büchſe feſt in der Rechten, den Blick unverwal ſagte 
die ſich drehenden Mühlenflügel gerichtet. „Teufel! Got⸗ 
ein Corporal — „dieſer Müller muß der größte digga los⸗ 
tes Erdboden fein, jetzt, wo die Hölle ihre ganze uh 
gelaſſen bat, nech an Verdienſt zu denken.“ — „Sag 
dieſer Müller ıft der größte Schurke von Gottes ErdbP mt 
verbeſſerte ihn der junge Schleswiger — „ich will ver le 
fein, wenn das nicht ein Verrath von feiner Seite fl, Tiefen 
grapbirt hinüber nach Sonderburg — o ich kenne diere 
Schuft länger.“ s ten 
Soldaten ſammel en ſich um den Sprecher, fie verlang 
Erklärung ſeiner Vermuthung. 1 
„Drei Stunden che ich bereits hier“ erzählte Jenn. 
„immer und immer wechſelt der Müller mit den Spa per 
Dort liegt Sonderburg, es iſt eine von keinem Hemm abe 
hinderte Linie für's Auge, da die Mühle hoch liegt. I Sr 
die Bemerkung gemacht, daß jedesmal, wenn drüben IN Zeit 
derburg eine Rakete auſſtieg, die Müblenffügel auf kurde An, 
ſtill ſtanden und dann Spaͤbne eingeſetzt oder heraus eig 
men wurden. Das kann nicht ohne Abſicht geſchehen. 
Modders, der Schurke, fpielt eine Verrätherei.“ a che 
Dieſe Bermutbung beflätigte ſich, als man ſich tines Buben 
beftäubten Müblknappen bemächtigte, der, um ſel ürdige, 
zu retten, ausſagte: Pua Modders, der Nichte w a . 
ſianaliſtre Alles binüber nach Sonderburg, was hier vader; 8 
Er babe dieſe Zeichenſprache erfunden und ſende den 1 
trächtigſten Verrath durch die Luft den Dänen zu. Bude 
„„Der Teufel fell den Schuft holen! ſteckt ibm die aller 
55 Kopf in Brand! ſchlagt den Hund von Wind ini 
odt!“ 
Unter dieſem Geſchrei der Wulh ſtürmten die Soldaten dem 
. 1 


den, 


RE „ 


Sand 8 
Hnnabel du, auf dem die Mühle ſich erhob. Da ſie hol⸗ 


en Front i ſo bot fie den Angreifenden von allen 


den Thüre war feſt geſchloſſen, fie wich in⸗ 
gem Kucera nicht ſo lech, ae a ee hef⸗ 
Sie durchſtöberten dllenſtärſte. drangen die Deulſchen ein. 
uſchen, und doch les, nirgends eine Spur von einem 
darin verftedt fein hielten ſich Alle überzeugt, daß der Müller 
gugezündet, bald hr e. Jetzt wurde das luftige Gebäude 
effnungen heran, gen die Flammen durch die wenigen 
neller, ein mufälli⸗ die Müblenflügel drehten ſich immer 
ußen und im 1 id einſtellender ftärferer Luftſtrom von 
h erk in einen raſe nern die Gewalt des Feuers brachte das 
On. Wielange aa Gang. Der Anblick war furchtbar 
da ſolcher Haste euerarme ſauſten die vier Flügel im Kreife 
as Bild eineg un zum, daß fie den umzingelnden Soldaten 
nnern 0 eueren Feuerrades boten. Man hörte 
malen Se, furchtbaren Schrei — an einem der 
1 57 Nee fi ee —. 
orſteigende Rauch in dicht zuſam⸗ 
knatterten wild n wolte verhüllte Alles. Die Saen 
5 he oͤhe, in einer Stunde bedeckte ein 
Ai wieder auff haufe, aus dem noch Feuerſtrahlen hin 
üble war vel „den Sandhügel, Pua Modders 
in Nappfenſter fel denden und der Knappe behauptete, der 
5 N der err, der Windmüller, felbfi geweſen. 
wiger Jager un um einen Schurken ärmer,“ ſagte der Schles⸗ 
i wa verlieh die rauchende Brandſtätte. 
Jün bat die Deutſchen gewonnen und mancher 
alte ch den Boden mit feinem Blute gefärbt, 
zen waren dat bis in die Nacht hinein gedauert — die 
ollkommen in die Hand der Reichstruppen 
atte eine wahrhaft geſegnete Erndte ges 


Der jun nen und Deut 
Trü Schleswiger ache . N 
1 an rzend ger Jäger hatte ſeinen Weg von der in 


i en Wi s 
en ndmüble des Pua Moͤdders nach 
An höfte gelenkt. Seine Anweſenheit hier war 
wander ſchützen, * er mußte es vor der Wuth der deutſchen 
Kachte es wie ein H wurde kein Raub der Flammen, er be: 
aibum? Mer elligchum — und war es nicht fein Hei: 
N e theure Geliebte, hafte hier gewaltet — 
Ude Nacht dect lte er fie wiederſehen? 
le Agten Schaupl ihren Schatten über den reich mit Blut ge⸗ 
wonie an dem Too des furchtbaren Kampfes. — Eberhard 
le zum Tod müden des kleinen Gehöftes, in deſſen Innern 
mi: a en deutſchen Krieger auf Stroh hingeſtreckt 
rich dom Sund a hin zogen düſtre Wolken, der Wind 
ia 2 charf herüber, die Nacht war unfreund⸗ 
aan, wenn fig Ren die tiefen Schatten, die die Erde be⸗ 
Momente n die ſchwarzen Wolkenſchichten 


8 ſolchen lichten Moment, als der junge 
8 15 eräuſch hörte, das wie es ihm ſchien aus 
N tte Dingerichtet u Ohr drang. Das Auge ſcharf nach dem 
ET Scheune nr’ bemerkte er eine Geſtalt aus der Dachluke 
Schuß in 92 herabſchwingen. Leiſe feine Büchſe zum 
nige Augenblicke nd näherte er ſich, der Flüchtling lauerte ei— 
rang er Ber e wie uneniſchloſſen auf dem Strohdach, dann 
Er e dicht neben Eberhard zu Boden fallend. 
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Diefer ſaßte ihn plötzlich — der Flüchtling wendete, ſich ihm 
mit außerordentlicher Kraftanſtrengung entreißend, das Ge⸗ 
ſicht nach ihm hin. 

„Pua Modders! Sohn der Hölle!“ ſchrie der Schleswiger 
Jäger überraſcht. - 

Wortlos entſchwand der Erkannte wie eine Spudgeftatt 
hinter der nahen Knigge (Hecke). Ein Schuß aus Eberhards 
Büchſe krachte ihm nach. 5 

Dann folgte tiefe Rube, nur durch einen vom Sund her⸗ 
über pfeifenden Windſtoß unterbrochen. (Beſchluß folgt.) 


Gemeinnütziges. 


Die Zeitungen ſind oft vollgedrängt mit Anzeigen von 
Verſicherungen aller Art, als Feuer ⸗, Hagel⸗„ Vieh⸗ und 
Lebens oerſicherungen. Die Lebensperſicherungen insveſondere 
find gewiß ſchon für viele Familien zur groͤßten Wohlthat 
geworden; denn wie oft ſtirbt ein Famftienvater und hinter⸗ 


läſſt den Seinigen nichts als ein Kapital der Lebensver⸗ 


ſicherung, und gerade dieſes Kapital iſt oft das Einzige, 
was die Hinterbliebenen vor den drückendſten Sorgen zu 
bewahren im Stande iſt. 

Aber wie Wenigen ift es möglich, ſich in die Lebensver⸗ 
ſicherung mit einem anftändigen Kapital einzukaufen, denn 
nur Wenige konnen es erſchwingen, für ein Kapital von 
mehreren 100 Thalern je nach dem Alter 6, 8 bis 12 Thlr. 
jahrlich auf einmal zu zahlen. Der Lebensdeduͤrfniſſe ſind 
fo viele, die Zeitberhaͤltniſſe bisher fo druckend geweſen, 
daß der Handwerker und der Arbeiter froh iſt, mit ſeinem 
Verdienſt ſich und die Seinigen ehrlich zu ernähren. Tritt 
nun ein Todesfall in einer Familie ein, ſtirbt der Vater 
oder die Mut' er, fo verbindet ſich ſehr oft mit dem Schmerz 
auch der Kummer, wie der liebe Todte beerdigt werden ſoll. 
Wie oft haben Krankheiten das wenige baare Geld auf⸗ 
gezehrt, und es bleibt dann nichts uͤbrig, als Schu den zu 
machen oder oft die unentbehrlichſten Sachen zu verkaufen 
oder zu verſetzen. Dager duͤrfte es wol Vielen gar ſehr 
willkommen ſein, wenn in dieſen Blättern wieder einmal 
auf ein Inſtitut aufmerkſam gemacht wird, welches in 
dieſer Hinſicht ſchon manchen Kummer gelindert und daher 
manchen Segen geſtiftet bat. 

Es iſt dies die Hir ſchberger Begraäͤbnißkaſſe, 


welche ſchon ſeit 39 Jahren deſteht, und welche es ſich zur 


Aufgabe geſtellt hat, durch einen ſehr geringen monatlich 
zu zahlenden Beitrag es möglich zu machen, daß die Hin⸗ 
terbliebenen den Toten anſtändig beerdigen können, ohne 
außergewoͤhnliche Hilfsmittel zu ergreifen oder dem Armen⸗ 
weſen zur Laſt zu fallen. * 
Dieſer Verein, welcher manches boͤſe Jahr glücklich über⸗ 
ſtanden und darurch feine Lebensfähigkeſt hinlänglich, auch 
der Behörde genenüber, bewieſen hat, zählt gegenwärtig gegen 
tauſend Mirg ieder, von denen jedes monatlich 1 Silbek⸗ 
groſchen Beitrag zahlt, und wofite bei einem Todesfall den 
Hinterbliebenen augenblicklich 14 Thaler ausgezahlt werden. 
Treten Mann und Frau bei, fo werden monatlich 2½ Sgr. 


gezahlt, und die Kaſſe giebt dann nach dem Tode eines 


Jeden 14 Thaler, zuſammen 23 Thaler, alſs eine Summe, 
welche durch die Beiträge erſt in 28 Jahren gedeckt wird. 
Die Annahme geſchieht ubrigens kloß dis zum Jöften Jahre. 
Jedem Profefſioniſten, jedem Arbeiter iſt es möglich, den 
kleinen möngtlichen Beitrag zu dieſem Zwecke zu zablen, 
und da es die Pflicht eines Jeden iſt, auch an die Zukunft 
zu denken und für die Seinigen, die ihn überleben könnten 
U 


N * 


bei Zeiten Sorge zu tragen, fo dürfte wol Manchem ein 
Dienft erwieſen werden, wenn wir ihn hiermit auf dieſes 
Inſtitut hinweiſen, um fo mehr, da der Vorſtand der Kaſſe 
die Aufnahme fo viel wie möglich zu erleichtern bemüht 
iſt ). — Uebrigens werden nicht allein Bewohner Hirſch⸗ 
dergs angenommen, fondern der Verein zählte auch eine 
ad auswärtiger Mitglieder. 

Moͤge dieſer Aufſatz Fruͤchte tragen und moͤgen ſich noch 
recht viele Mitglieder melden, damit dieſe Kaffe immer 
mehr ſegenbringend wirken möge! 


„ So viel der Redaktion dieſes Blattes bekannt iſt, 
beſteht der jetzige Borſtand aus den Herren Wiegandt, 
Kriegel, Hielſcher, Steckel, Rieger, Beyer, 
Braun, UÜhlich. 

—— —— RE ATTERSEE AT RE EUREN BAT ETTELEHEEERNE TERTE TE Ch n 


Warmbrunn, den 20. April 1857. 


Nachdem zu einer hierorts abzuhaltenden Miſſion die 
Jeſuiten⸗Paters Max von Klinkowſtröm und 
Harder eingetroffen, begann geſtern in der Pfarrkirche die 
Miſſion um ½ 10 Uhr fruͤh. Es predigte nach Uebernahme 
der Stola P. Max von Klinkowſtröm über die Be: 
deutung einer Miſſion. Nachmittags um 3 Uhr P. Harder 
über das Endziel des Menſchen und Abends um ½7 Uhr 
. Max über das Thema: „Rette Deine Seele!“ Die 
Miſſion waͤhrt durch dieſe Woche, und es werden täglich 
fruͤh um 8 Uhr, Nachmittags 3 Uhr und Abends ½ 7 Uhr 
Bet 20 gehalten. Schluß der Miſſion iſt naͤchſten Sonn⸗ 
ag Abend. 


f Laͤhn, den 19. April. 

Heut begingen der Stellmachermeiſter Jenſch und ſeine 
Frau ihre goldene Hochzeit und wurde das Jubelpaar kirch⸗ 
lich auf's Ergreifendſte eingeſegnet. Nachdem der Kirchge⸗ 
meinde am 2. Feiertage mitgetheilt worden, welche Feier 
nächften Sonntag ſtattfinden werde, hatte fi die wegen 
ihres fleißigen Kirchenbeſuches rühmlich bekannte Gemeinde 
wieder ſehr zahlreich eingefunden. Nach Beendigung der 
Predigt und geſpendetem Segen begaben ſich die vier Herren 
Kirchenvorſteher: Adolph, Dennhardt, Thiemann und Rung⸗ 
ſtock in die Halle, woſelbſt das greiſe Paar harrte und unter 
Paſaunenſchall zu ihren Platzen vor den im größten Schmucke 
prangenden Altar geleitet wurden Kinder und Enkel um: 

aden die Tiefgerührten, während genannte vier Herren als 
Ebrenzeugen der ſeltenen hohen Feſtſtunde beimohnten. Das 
herrliche Lied: Nun danket alle Gott, leitete die Feier weiter 
ein und erſchien unter dem 2. Verſe der Herr Paſtor Müller, 
um über den Pfalm 126, v. 3. Worte des innigen Dankes 
und der Erhebung zu ſprechen. 

Die von Ihrer Majeſtaͤt der Königin huldvoll geſchenkte Bi⸗ 
bel mit dem Bildniß des Hohen Koͤnigspaares überreichte zum 
Schluß der Rede der Herr Geiſtliche und nach erfolgter Ein⸗ 
fegnung endete der 3. Vers des ſchon begonnenen Liedes die 

Schöne Feier, bei welcher viele Thraͤnen der Ruͤhrung und 
des Dankes gefloſſen. 5 i . 

Vor dem Tage des Feſtes geruhten Se. Majeſtaͤt im Hin⸗ 
blick der Biederkeit des Paares noch ein Gnadengeſchenk von 
10 Rtblr. zu überſenden und den Herrn Paſtor Müller zu 
beauftragen, daſſ elbe zu übergeben. Nach Kräften hatte 
auch die Stadt mit einem gluͤckwuͤnſchenden Schreiben und 
einer kleinen Summe dem Jubelpaare feine Theilnahme be⸗ 
wieſen, und durch die Güte einer der Frau Kirchenvorſteher 
fab ſich die hochbetagte Braut mit einem ihrem Geſchmack 
entſprechenden Häubchen geſchmuͤckt. Herr Bauergutsbeſitzer 
Menzel aus Arnsberg hatte zur feſtlichen Kirchfahrt dem 
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5 > peiter 
greifen Paare feine Equipage zugeſandt. Der. 8 
Himmel beguͤnſtigte den 5 den der Herr den Seinen 


macht, ihm ſei ewig Preis und Ehre. 


Schoͤnau, den 
Der heutige Sonntagsgottesdienſt ſchloß mit ch 
ſeltenen als erhebenden Feier, Der ehemalig ent 
Klingner nämlich, früher in Jauer, wo er anaeh hei 
lebend, aber feit etwa 5 Jahren in hieſiger Sta fhal 
nem Sohne, dem Fleiſchermeiſter Alingner, ſich au 
feierte mit feiner Ehefrau ſeine goldene Hochzeit, ab 
das Jubelpaar bereits über 54 Jahre verheirathetr af? 
jetzt wurde von dem hieſigen Ortögeiftlichen, 1155 der , 
Kettner, die goldene Jubelfeier veranlaßt. a Geiß 
fentliche Gottesdienſt geend igt worden war und > 115 
liche die Kanzel verlaſſen hatte, ging er dem Pr „tete 
bis zum Haupteingange der Kirche entgegen un fun eeF 
es, an der Hand führend. zu den befränzten St . 
dem Altare. Ihnen folgten Sohn und Smile lu. 
fo wie die Enkelkinder, während die jüngſte Enken e 
men vor ihnen hinſtreuend voranſchritt. Mit d 
Lobe den Herrn den mächtigen König der Ehre n 
der Geiſtliche den Altar und hielt die Einſegnungege 
1 Moſes 32, 10. „Ich bin viel zu geringe allet der Here 
zigkeit u. ſ. w. und zeigte dem Jubelpaar wie, ren. Het, 
Barmherzigkeit gethan habe an ihrem Leden, an ih wi 
He: an ihrer Familie und an ihrer Ehre. benſo 5 
ie hin auf die Treue Gottes, die ſie in ihrem lang 
ſtande erfahren hatten. Nach dieſer Rede uͤberrei 
Jubelbraͤutigam ein Gnadengeſchenk an Geld von 
jeſtät, unſerm Allergnädigften Könige, und der SH in, wos 
eine prachtvolle Bibel von Ihrer Majeftät der Küng ele 0 
bei der Redner die bedeutungsvollen, goldenen m 
und auf der Bibel dem Jubelpaar finnig ausd 
eine Auslegung, die für alle Zuhörer lehrreich und d 
war, Mit Vaterunſer und feierlicher Einfegnung clue, 
Altar knieenden Brautpaares, fo wie mit dem n 
ſange Lob, Ehr' und Preis ſei Gott ꝛc. endete di m 
chende Feier, an welcher die ganze, zahlreichverſan 
Gemeinde mit Andacht und Ruͤhrung Theil nahm 


Bräutigam zahlt 82 Jahre, die Braut 78 Jahre. 
Familien-Angelegenheite. 
2304. Verlobungs Anzeige. 11e mit 
Die vollzogene Verlobung unſerer Tochter perilit wil 
dem Lehrer Herrn Häring aus Görlitz, 
uns allen unſern lieben Verwandten und Freun 


jeder beſondern Meldung hiermit ergebenſt anzuzeigen. 


Langenoͤls, den 15 April 1857. 
Der Kantor Lachmann und 


Ottilie Lachmann, 
Julius Häring, 
Verlobte. 2 
1 


Langendls und Goͤrlitz, den 15. April 1857 


Todesfall: Anzeige. 0 
23%. Am 14 April a. e. verſchied nach kurzen um 
ſchmerzlichen Leiden der Baumeiſter Car! & 
in einem Alter von 50 Jahren, zu Beuthen in D 5 
ſien. Dieſe betrubende Nachricht theilen allen Ver 


und Freunde Werten ergebenſt mit K 
Freun n des Verſto e 55 enterbliebe nen, 


a | ' 8 ee ee se” z 
a ö nad, 


2, . EN 8 2 
ne ya 220 de 
MN odes ne heißgeliebten Enkeltochter So zart empfand für Undrer Glück, 
u gu ſte Fin ger Der kehrt nie mehr de uns zurück 
geſtorden zu Steinſeif g 4 Wie ode iſbs! wo Er geweilt 
von 3 Ja en am 22. April 1856 im Alter Wie leer, wo Er belebte! 
Todeen und 8 Walen. Wo wir und herzlich mitgetheilt 
Aa ein Jahr ſchla -+ 8 uch aneh Schein 5 
ief gevett x ſchläfſt Du im ſtillen Frieden o Seine nmut) ©; ein 
Ib * Ener Eide School; x — De 0 dal 7 So 
f in meiner Be daß Du fo früh geſchieden, o Er a b Geh ans 20 2 
Ach, n ust noch friſch und groß. Uns ehrte mit a. ) 
Nich och hat die Zeit ni i Vergeſſen wird dies Alles nicht — 
Du t den Wehmutßeſe nicht meine Klagen, Das Mutterberz läßt merken 
8 daft ja in Dei ſchmert um Dich gestillt. Den Seelenſchmerde und Beileide pflicht 
Rur mit Freud“ uen Lebenstagen Sucht ſie durch Broſt zu ſtörken: 
Bei den Engel en 5 erfüllt. Gut fei des Hoͤchſten Rath, 
Doffaungsocl u weilſt Du nun im Glücke, = Den er vollzogen hat — 
ei des ge ich zu Gott hinauf! Nach weiſem war ver uͤtltem Plan — 
o auch endet letztem Scheideblicke, Das Reine ſoll dem Himmel nahn! 
Wird ich Saas Di Lebens Lauf, Hier ip die Stätte, wo das Heil 
Freud' und Be Dich dann wieder finden, Ihm tagt, der jung verlaſſen 
ee mit Dir empfinden. Die Waadt, ben oft nicht peſtes Theil 
* Geb Aue: fhmeich betrübten Großmutter Leit si hi Kae = 
zn. en . N Furcht We 4 derte 
1 erſuchungsgarne elle, bern 
gewidmet dem kan es Opfer, Ach! edlen Saamen kuhn erſtickt! 
. April 1856 im Herrn entſchlafenen Im ſichern Hafen droht kein Leid 
Kerdi einzigen Sohne 2 Edlen, 1 gevorgen, 10 
d H ich unbeirrt erechtem we t — 
er in dem Blö in and DIV eniget 7 Ein Heiliger Oſtermorgen 
zu tiefem Bene von 14 Jahren 1 Monat 1 Tag Giebt Ihm verkläret {O9 
merz der trauernden Eltern verſtarb. Ju fropen. Wiederſehn — 
Wir rei — (—— ovon der theure land ſpricht 
Nach N uns betruͤbt die Hand In ſeiner Lebensworte 
o wir, 4 Trauerjahrs, In dieſem Glauben folgte bald 
Sah'n eh unſern Sa Ein Simeon in Frieden, 
Nach a der frühen Bahre. Dem zwei und neunzig Jahre alt 
Hat Pete Krantpeitögeit Das Hierſein war beſchieden — 
er Herr f Geiſt geweiht Dem Enkelſohne dort 
Ob hier An, eine beſſ'r: Welt, Zu jener Wonne Port, 
ie nuch unfee Thräne fällt. Da ward ber duſtern Klage Drang 
Des een treu das liebe Bild, Ein reiner * und Prelsgeſang . 
Verſcändig den und Guten! Vereinet in der ſtillen Geuft 
Und un ig, weiſe, fromm und mild, Schlaft ſanft verehrte Bride! 
Heiß un Herzen bluten! s Mit Töchterchen, die vor geruft, 
Des Face der Verluſt Als unſrer Augen Weide. 
Vom 3 Bruſt — Iſt unſer Ziel beſtmmt, 
1 Sie na ohne, Den zu Eyre Ruhm Was und von Hier entnimmt : 
| 3 unten: ſuͤßes Eigenthum! ber ei wo Fir jegt 05 
ie holde Blüthe hatte zn em Leibe nach, in Gotte 
8008s agg ut dle 8. ” 1 beſſ're She von uns gebt nicht 
| Von wir die Früchte ſteyn uf immerdar ver oren; 2 
| on Jugenden im 25 — be Wir dringen ein in bel res Licht, 


Wo unſres Wirkens Mühe 


1 or 
1 Die Erndte Frucht gedie he a giebt im immelsſael 


Da kam ei ' 
| a tam ein Stuem und DER fie ab Erbärmung G'nadenwaßl. d 
| x * N die Gott uns . nr ae & ee ja Dich! 
8 einte fi d 1 85 n n 
= en er Bete ben Löwenberg, Bunzlauer Vorſtadt. 
ageruf und Froſtwort fiel Johann Gottfried Weniger, als getreue 


Um unfern Hochgeliebten: Anna Roſina Weniger geb. Scholz, Eltern. 


e . — — — . = * 


2 5 r 


„ 
7 ch e unf Biſt 10 unſern are 1. 0 entfchmanderh 
i Wiederkehr des Jodestages unſerer unvergeßlichen Dennoch reichſt Du uns die Hand, 5 
Ben 5 Schwester, u ers 1 8 uns u e x 
ar 5 enn die Liebe iſt ein geiſtig Band, 
Chriſtiane Beate S U um 5 k, Die den Weg auch in das Jenſeſt ge 
\ aus Flachenſeiffen, un den äh 5 5 19 5 verbindet. 
geweſene Ehefrau des Freiſtellbeſitzer uhe Deinem Grabeshügel, = 
- Dein Geiſt ſchwang mit freiem Flügel 
Ern ſt Schatz zu Matdorf. l Sich zu den Eltern himmelauf! 
Sie verſchied ſanft und Gott ergeben im Glauben an ihren Wo Ihr nach wohl vollbrachtem Lauf 
Erlöſer den 23. April 1356, im Alter von 37 Jahren. Mit Gottes Engeln ſeid vereint 
* 5 5 Und ewig keine Thrane wird geweint. 
So fruͤh fuͤhrte Dich der Vorſicht Wille, Genießet dort den Lohn der Freue, 
Geliebte Schweſter, ein in's beſſ're hoͤh're Land, Empfanget Eures Glaubens Weihe, 
Und Deines frommen Geiſtes Huͤlle Wo reine Freuden Euch umwehn, 
Deckt ſchon ein Jahr der kuͤhlen Erde Sand. Da werden wir uns wieder ſehn. 
2013. Bade: Eröffnung. aud 
8 Die Eröffaung des Mineral⸗Bades zu Hirſchberg in Schlefien erfolgt den 20. Maid. J. Der Gehalt der ef 
iſt aus beifolgenden Analyſen, unterſucht vom Herrn Profeſſor Ur Duflos und Herrn Apotheker Großmann, zu je 
Quelle No. 8 iu einem Pfund Waſſer. Quelle No. Lin einem Pfund Wa J. 
Chriſtalliſirtes ſchwefelſaures Natrum ..... 2,660 Gran. | Chriftallifictes ſchwefelſaures Natrum 705 4 
im a 0,650 dito dito Magneſia 3065 4 
Ehriſtalliſirte ſchwefelſaure Magneſia . 0,540 = Ehlornatrium „ „ e 905 „ 
Schwefelſaurer Kall 5,250 Kohlenſaurer Kalli 040 1 
Doppelkohlenſaure Magneſia u > dies Mag pes ns aber 9 20 ; 
Doppelſauer Eiſenoridullcs 1,200 dito Eiſenori dull 305 P 
———.— Schwefelſaurer Kalk 0, 
Summa 11,653 Gran. Freie Kohlenſaͤure 2½ Kubik ⸗Zoll. 
Stickſto ff 14 ver: 17a 


Kohlenſaures Ummdniat, n e 
Summa Ir geil 
Vorzüglich eignen ſich die Bäder, wie aus dem ſtarken Beſuch alljährlich hervorgeht, für Nerven⸗ und uns ihr 
le den; find auch wegen ihres ſtarken Eiſengebalts ſtärkend und belebend und haben durchaus nichts Aufregende ge 
gebundenen Kohlenſäure wegen. Außer den Bädern find keine Nebenausgaben zu entrichten, wodurch fie auch d peſot, 10 
Bemittelten zugaͤnglich ſind. Die Bade: Verwaltung iſt gern bereit, auf portofreie Anfragen Wohnungen zu NN 
Hirſchberg, den 6. April 1857. Die Bade = Verwaltung. | 
20 U 
2300. Nach weiſun g hat, unſerem Antrage Statt zu geben, und das Hausſte 
des eee eee Sparkaſſe geld von 2 Kthlr. uf 3 Rühle. zu erhöhen, 19 
i 50. Einzugs⸗ und Hausſtand a 
Der Beſtand der hieſigen Sparkaſſe betrug % Ian Nr neh an d ee ee 


taf von jetzt ab 6 Rthlr. beträgt. 
am Schluſſe des Jahres 1855 21,306. 22. 3. Lahn, den 15. April 1857. 
Im Jahre 1856 find Einlagen erfolgt ... 5,309. 8. 4. 


N . Der Magi t. 
Desgleichen find an Zinſen zugeſchrieben .. 594. 17. 3. = en OR 


jäheli inza u 3512. Br FREIEN — 
de 240 Bu Re nn Bekanntmachung. I 
Im Laufe des Jahres 1856 find zuruͤck⸗ RR Mi Genehmigun 965 Kirill. Regie | 
gezahlt worden e 6076. 0. 6. f ) | 1110 
Mithin blieb Beſtand am 1. Januar 1857 21,134. II. 4. 8 ut wird an Stelle des aufgeho 
le | 


} 


Greiffenberg, den 17. 5 80 a Ä iehmar $ 
Au a eo 18 19 0 er. den 29ſten dieſes Monats 
9 8 1 hierorts Viehmarkt abgehalten. 


Jauer, den 19. April 1857. 
Der Magiſtrat. 


(Ne bſt Beilage) 


2339). Höherem Auftrage gemäß machen wir hiermit be⸗ 
annt, daß die Koͤnigliche Regierung zu Liegnitz beſchloſſen 


RR — 


en — — 
ln — 


Beilage zu Nr. 32 des Boten aus dem Rieſengebirge 1857. 
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75 2 2 2 Alle 

amn i x dverſicherungs⸗Beitraͤge, Impfgebühren, Dominial⸗ und Forſtgefälle, 

Ne 25 r dar 48 = 11. März 1850 gehören, der hie ge — — 
Grant Spjeenöftehendem Tarif ausgeworfenen Gebühren bei der Anmahnung der Execution und dem 


A 8 r über 
i 2 i 5 % 0 . f 
Executionsgeb ü hren : Tarif. a 0 
K. Gebühren des Exeeutors. 
1 55 Sicherſtellung der gepfändeten Sachen, ſowie für Anlegung 
darreſtes 5 : 
ie halm 5 8 gedacht lle werden, wenn es zu keiner Pfandziehung kommt 
u balben Be 9 05 Dieſelben Gebühren paſſiren für die Freigebung 
1 ndeter Sa en, ſofern dieſelbe nicht bei Gelegenheit eines andern Executions⸗ 
en wird. 


Fir die Mah 
Pfändun 
upe 


2 — 
ut 


eines S 


ftellung eines Zahlungsbefehls an den Schuldner des Abgadenpflichtigen 


ür di e ß erg 
Fir die Serfeigerung 

. * * — — 
dir ae an nacheichtigung des Letztern, ſowie für jede ſonſtige Buftellung .....- 


Seh B. Andere Koſten. 

ö buͤhre 
Gebühren 6 
d zu d und 9 werden, wenn die Aufbewahrung oder Obhut Länger als acht Tage 
auert, von d D 


te Geb 
5. beauffiche; 


lrſchberg, den 8. April 1837. Der Magiſtrat. 


332. Bekanntmachung; 

an © 8 b f — betreffend den uͤber das Vermoͤgen des Kauf⸗ 
deer en "gete end 8 un —— N BERE . Bibeln Riedel zu Schmiedeberg eröffneten 

neten gemeinen ws ee . taufmännifchen Concurs, fteht 2 9 15 
e n IQ; nente, ſtebt . tags 10 uhr am 1. Juni d. J., Vormittags 9 b 4 
echter m Commiſſar = en dem Königlichen Kreis⸗ vor dem Commiſſar * a Prüfe kei 3 

U N 2 = i e 8 
danedderden gane. Termin zur Prüfung der noch an⸗ gerichts Rath Herrn ' 
i 


S 
@ 
> 


gebra Kung an, was hierdurch zur öffentlichen ne u PA adlige, = 
Viefchberg 8 8 noch nachträglich anzumeldenden Forderungen * . 
. : hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
gliches Krelts⸗Gericht. 1. Abtheilung. Hirſchberg, den 10. April 1857. b 
900 Ges.) v. Gilgenbeimd. Königliches Kreis Gericht. I. Abtheilung. 
5 a di . 3. th wendiger Verkauf. 
Das ſub th wendiger Verkauf. 2293 Noth 9 


i le Nr. 70 zu Fla⸗ 
i No. i brauberech⸗ Die Junge ſche Häusler » Stel 70. : 
10 55 bc b green, 4 42 1 chenſeiffen, mit Graſe⸗ und Obſtgarten, dorfgerichtlich abge 
e aͤtz 


] : der, nebft Hypotheken⸗ Schein 
NER dne Ef 1314 Ahle. 17 Sgr. 6 Pf. zufolge der ſchätzt auf 60 Thlr., zufolge der 


! x , Taxe, foll auf den 
enfchein i i inzufehenden Taxe, in der Regiſtratur einzuſehenden 5 

88 Wees ern e, ee ee een 

n ordentlicher Gericht stelle fubhaftict werden. an ordentlicher Gerigröftelle fu va Sf Eppotheken⸗Du Fr 
nice läubiger, welche wegen einer aus dem Hypethekenbuche Gläubiger, welche wegen einer a s den Kaufgeldern B 
fein guſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Ber nicht u to . ihrem Anfpruche beim 
Rationg-g, uden „ Jaben ihren Anſpruch dei dem Subha⸗ 5 melden. Zugleich werden alle unbekannte Reale 

Schmiedeberg 955 11. Aer 1857 prätendenten aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präclu⸗ 


Die ; 3 : h ifi ätefteng in dieſem Termine zu melden. 
6 lc Adee Werigts-Gommitfion Die Könial. Kreld Gerichte. Kemmiffien zu Lahn. 


2281. Bekanntmachung 
der Ernennung des definitiven Verwalters. 
In dem über das Vermögen des Kaufmanns Paul 
Mira zu Jauer eröffneten Konkurs iſt 
der Kaufmann Herr C. Stockmann hierſelbſt 
zum definitiven Verwalter der Maſſe beſtellt worden. 

Jauer, den 8. April 1857. (I.. S.) 

Koͤnigl. Kreis ⸗ Gericht. J. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 
9 Kreis⸗Gericht zu Jauer. 

‚Die dem Brauermeiſter Carl Wilhelm Rummel ges 
hörigen zu Nieder⸗Pombſen belegenen, laut Vertrages vom 
23. Januar 1845 aus dem Allodial⸗Gute Pombſen erkauften, 
auf dem Hypothekenblatte des Hauptgutes aber noch nicht 
1 Trennſtuͤcke, beſtehend aus Acker, Wieſe und 
Strauchholz im Flaͤcheninhalte von zuſammen 42 Morgen 
51 ORuthen, mit der ebemals herrſchaftlichen Brauerei: u. 
Brennerei Gerechtigkeit und den dazu gehörigen Gebäuden 
und Utenſilien, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 1% Rthlr, zus 
folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſollen 

; am 16. Juli c., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgefordert, 
— zur Vermeidung der Präklufion in dieſem Termine zu 
melden. 

Gläubiger, welche wegen einer, aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem 
Subhaſtations⸗ Gericht zu melden. 

Jauer, den 14. April 1857. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 
2285. Nothwendiger Verkauf. 

Konigliches Kreis⸗ Gericht zu Jauer. 

Die dem Johann Franz Langer gehoͤrigen Grundſtuͤcke, 
namentlich: g 

1. die ehemalige Dreſchgaͤrtnerſtelle nebft Garten und 
Acker ſub No. 14 zu Hinter⸗Mochau, abgeſchaͤtzt auf 600 rtl., 
„2. die fub No. 189 des Hypothekenduches zu Pombſen 
r Wieſe von 4 Morgen 44 0Ruthen und zwei Acker⸗ 

e 


ſtücke von 4 Morgen 132 ORuthen und reſp. 9 Morgen 
33 CRutben ı Kg d auf 1275 rtl., 

3. das ſub No. 194 des Hppothekenbuches zu Pombſen 
gelegene Acker: und Wieſenſtuͤck von 14 Morgen 24 JRuthen, 


abgeſchaͤtzt auf 925 rtl., . 5 
zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen in der Regiſtratur ein⸗ 
zufehenden Taxen, ſollen ‘ 1 5 
am 20. Juli 1857, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Glaͤubiger der 
Stelle No. 14 zu Hinter⸗Mochau, Schneidermſtr. Kunowsey 
aus Schönau, der Johann Caspar Friedrich aus Pombſen 
und die auch dem Namen nach unbekannte Verkäuferin, für 
welche auf der Stelle No. 14 zu Hinter⸗Mochau sub rubr. II. 
No. 1 ein Ausgedinge eingetragen ſteht, werden hierzu 
‚öffentlich vorgeladen. 
Slaäubiger, welche wegen einer nicht aus dem Hypotheken⸗ 
buche erfichtlichen, e aus den Kaufgeldern 
Befriedigung fuchen, Haben ihren Anſpruch bei dem Subs 
haſtations⸗Gericht anzumelden. 

Jauer, den 8. April 1857. 


496 


Auktionen. > 

2346. Heute den 22. April, Nachmittags jene 

Verſteigerung der Schriften des abgela au 

Bücherleſezirkels und einiger andern Bücher. den 
neue Kurſus des Bücherzirkels beginnt mit ® 

Aufange des nächſten Monats. fe 

Serben, Lungwitz, Ev. Stadtſchulk 


2263. TEE en nit 
In dem Opitzſchen Bauergute, No. 100 zu kee 
ſollen durch das Ortsgericht, Freitag den 21. April en 
früh 8 Uhr ab, gegen 100 Stämmchen beſchlagene tro 305 
Bauhölzer, 36 Staͤmmchen Rundholz, 10 Rüſtſtangen u 
Stud kieferne trockne Pfoſten zu 2 bis 4½ Zoll ſtar 
wie einige gebrauchte Ruͤſtboͤcke, Spuͤndebaͤnke, into rl 
Kalkkaͤſtel, Sandhorde, Brettradwern, Steinradwern, ie 
kruͤcken und Kannen, gegen baldige Bezahlung vere n, 
nirt werden und werden Käufer dazu freundlichſt einge 1 
5 Das Orts ⸗ Gericht. 
Lomnitz, den 15. April 1857. 


Zu verkaufen oder zu verpachten „ 
2 Die am Fuß des Koppenkegels gelegen 
Rieſenbaude iſt zu verkaufen oder zu 1 
pachten und kann ſogleich übernommen wen 

Bewerber werden erſucht, ſich mündlich!“ 
frankirt ſchriftlich zu wenden an 6. 

St. Miilochner in Groß- Aut 
— Poſt Marſchendorf in Böhmen 
2311. Haus ⸗ Verkauf. inet 
Da ich durch die bevorſtehende Verheirathung einer march 
Toͤchter meine beiden Geſchaͤftslokale allein nicht aiſeleß 
chend vertreten laſſen kann, auch über dieſes bei mir fi 1 
die Tage des Alters mit ihren fo vielfachen Beſch N.! 
immer mehr vorruͤcken, fo bin ich entſchloſſen, mein en 
terial⸗ und Tabac efchäft wieder allein im ert 
Hauſe und in dem Umfange wie in früheren Jahren i 
zufegen, wodurch mir das zweite Haus entbehrli Wen: 
und aus diefem Grunde bin ich Willens daſſelbe zu verkauſſe, 

Sollte aber damit der Verkauf dieſes meines Hau ch t 
174, in welchem zeither ein lebhaftes Materialgeſe halt 
geführt wurde und mitten am Marktplatz ſehr vorthel 
gelegen iſt, nicht zu Stande kommen, ſo bin ich auch hel, 
abgeneigt, es im Ganzen auf einige Jahre zu verpa ung 
und können darauf Reflektirende ohne fremde Einmifd 
das Nähere bei mir ſelbſt erfahren. 
Lauban, den 20. April 1837. 


C. G. Hive 


Zu verpachten ichen 
Billig zu verpachten und von Johanni ab. zu bebtegn⸗ 
iſt eine neue Schmiede Werkſtatt mit zwe ſoßhe 
zoͤſiſchen Feuern, Alles gut im Stande, mit ode, 1 
ſaͤmmtlichem Werkzeug, in einem großen anerrdarſeh . 
einer belebten Kunſtſtraße, ein belebter Gafthof Da der 

und einen geſchickten Stellmacher im Haufe, mebft ann 
Bequemlichkeiten. Das Nähere erfährt man bei dem nhalt. 

2298. Wagendauer Gebel zu Neu⸗Reichenau, Kr. Bolke a 


[ 


> 
* o 8 
3 5 
bei Go haehtung der Mahl: Mühle am Queis N 


5 * LETTER * K* 2237. Bald zu verpachten iſt in der Niedermühle zu Schmi 
8 * RTR De De de Dee Re ae Nase beſtehend aus 120 eu 
\ - 1 ſchen Mahl- un pitz⸗Gange, mit ſtets ausreichendem 
Rene e mi 2 eee en d ede de Mobntng mi Bade > Pad 
* U anenrgum und noͤthi 15 b Inv t Ye ebſt faſt ſtige werden ergebenft erſucht, nicht etwa auf die Bemer⸗ 
* vom 100n Acker und Gräſerel Bar et 6 Jahre, ie kungen und Verleumdungen pöbelhafter Subjecte zu hören, 
* den 4 Auguſt d. J ar 8 i Bietung N 05 f ſondern ſich von allem erſt perſönlich in Loco zu uͤberzeugen 
* in dieter 223 Bormiitan uhr ab ie und das Nähere von Unterzeichnetem zu hören. 
x Die Werpan tsch ftscanzlei angeſetzt. * B Kube, Mühlenbeſitzer. 
N schlage und pbtung geſchieht mit Vorbehalt des Zu- - 
* Kautionggip; uswahl unter den Licitanten. 5 Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
* pe mderzei ee a Lese * Big. Ginem geehrten Publicum zeige ergebenſt an, daß 
1 Don = hier zur inſicht an 8 gun? ich von meiner Krankheit vollig hergeftellt bin, und jeglichen 
Ir . Moda bei Markliſſa. K Patienten nach wie vor annehme. Hoferichter, 
* 2246. a6 Bee inet = Amt. A * Warmbrunn, den 20. April 1857. Wundarzt. 
emmig, Wirthſch.⸗Inſp. * 2 3 zu WE 


AR En EN Ra EEE NS et — 
Die u neue ann dern ua Das Agentur» und Kommiſſions⸗Geſchäft 
chf, die ſigem Dominium geboͤrige Schankwirth⸗ des Oekonomen und Kaufmann G. Neinert zu Wüftd: 
konn Brauerei, verbunden mit Tamſaal und Waltersdorf im Eulengebirge empfiehlt fich angelegent⸗ 
chtluſtige haben ſich zu melden auf lichſt zur Vermittelung von Geſchaͤften verſchiedener Art 


„CER ES“, 
Hagelſchäden⸗ Verfiherungs ⸗Geſellſchaft in Magdeburg. 


ſchaft danlachden die Hagelſchaͤden-Verſicherungs-Geſellſchaft Ceres in Magdeburg als Aktien -Geſell⸗ 
dieſem Jahr llerhöchſte Cabinets⸗Ordre vom 26. Februar 1855 beſtätigt worden iſt, wird dieſelbe in 
teug, 5 unter der Garantie ihres Grundkapitals von Einer halben Million Thaler 
Hagelſchie durant zu feſten Prämien, ohne alle Nachzahlung, gegen alle durch 
wie an 64 eutſtehenden Schäden an den Erndten der Felder, der Gemüſe, Obſt- und Weingärten, fo 
1 >; Nereien und Glasſcheiben verſichern. 1 
alljährlich f erſicherungen auf 5 Jahre oder länger bewilligt die Geſellſchaft bedeutenden Rabatt, der 
Die heeich bei der Prämienzahlung in Anrechnung kommt. 2 r 
Ka Schäden werden ſofort nach der Abſchätzung baar und voll vergütet. 

"fung bei Schönau, im April 1857, Vogt, Gerichtsſchreiber. $ 

Agent der Hagelſchäden-Verſicheruͤngs-Geſellſchaft Ceres in Magdeburg. 


2316. 9 ; i 

8. 9 r 188. y a 
mich herum Wohllöbl. Kirchen⸗Collegiis empfehle ich, ö B lei ch w a aren biege⸗ Aalen 
am Krenz t zur Anfertigung von Chriſtusbildern übernimmt zur Beforgung a jene 4 e 
Andere reli w allen Größen, 10 ſoliden Preiſen, desgl. Wee . DER? 
gereinigt, aaa Bilder. Alte Oelgemälde werden 5 en 
cherung 5 wenn's nöthig iſt aufgemalt, unter Ver⸗ 2345. Für Zahnkranke 5 
ügkeit denliert Zeichnung und Ben nicht an Rich⸗ . ſprechen in Hirſchberg Donnerftag den r, April im 

iſtori „J. Witte. ſchwarzen Adler. Men . N 

N55 ana orien-, Zimmer- u. Landſchafts⸗Maler. prakt. Bahmargt aus Marmbrunn, | 

d. Nachd en 18. April 1857. 22322. Ich habe aus Uebereilung e 

egierun em Aut unterm böten d. M. von Einer Königl. feiner Ehre verletzt. Ich nehme meine Aeußerung hiermit 

Ründigen zur kiegnit das Qualificationd - Atteft zum felbft- zurück und erkläre denfelben für einen rechtſchaffenen Mann. 
Nele werten , dee 10 Blitzableiter⸗Kufſteller ' Klein⸗Helms dorf, den 11. April 1857. A. R. Dienſt. 

2 g 2 cehre ich mich hierdurch einem —— —— 0 o 2 
Giſchſten Publik 0 ; ar di ö den Dienſtknecht Hein rich Raupach 
Gail 80 eng zu empfehlen, n zu Nirder Würth zvoef ausgeſprochene Beleidigung nehme ich 

er d. 20. April 1857. A. Unſorge, Schmiedemſtr. ſant ſchiedsamtlichem Vergleich hierdurch zurück. f 
u, approblrter Blitzadleſter⸗Verfertſger. Nieder ⸗Würgsdorf, den 19. April 1857. F. W. 


* 


* 


running 
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„Hagel - Afecnranz - Geſellſchaft. 


*. Neue Berliner 


Vorſtehend genannte Geſellſchaft, 


angelegentlichſte. 


„Die Verſicherung, geſchieht zu billigen und feſten Prämien ohne Nachſchuß⸗ Zahlungen, Sun 
und Policen⸗ Formulare können bei mir in Empfang genommen werden, und bin ich jederzeit bereit, etwaige 


Aus kunft zu ertheilen. 
Hirſchberg, den 15. April 1857. 


218. unterzeichneter übernimmt Bleichwaaren aller 
Art zur Beſorgung auf die Bleiche zu Loͤwenberg und em⸗ 
pfiehlt ſich zu recht vielen Aufträgen ergebenſt. 

Maiwald, Getreidehändler in Pilgramsdorf. 
Ber kaufs Anzeigen. 

2331. Die in No. 25 des Boten angezeigte Krämerei in 

Kunnersdorf bei Hirſchberg iſt aus freier Hand zu ver: 

kaufen. Näheres beim Eigenthuͤmer A. Glatz. 


2102. Neelles Geſchäft. 


2 
L Haus⸗Verkauf. 2. 
Die den Carl Schnabel' ſchen Erben ſub Ro. 181 zu 
Hermsdorf u. K. belegene, vor zehn Jahren neu und maſſiv 
erbaute Beſitzung, zu welcher 
1. ein aus drei Etagen beſtehendes Wohnhaus, in wel⸗ 
chem ſich 12 heizbare Zimmer, 2 Kuͤchen und fuͤnf 
Keller befinden; / 
2. eine Branntweinkuͤche, wozu das erforderliche Inven⸗ 
tarium im guten brauchbaren Zuſtande vorhanden; 
3. Stallung und Scheuer und 
4, fünfzehn Morgen Acker und Wieſen 
n ſteht zum Verkauf. Zahlungs faͤhige Käufer er⸗ 
ahren die näheren Verkaufbedingungen in der obengenann⸗ 
ten Beſitzung dei der verehel. Frau Simon. 


ihrem, länger als 30 jährigen Beſtehen, 16 
Art der Abſchätung, als auch durch ihre loyale und prempte Reaulirung der flattgehabten Hagelſchͤden M auf da 
zeichnet hat, empfehle ich hiermit einem geehrten landwirthſchaftlichen Publikum zur allgemeinſten Benutzung 


ich ſeit 


( durch iht 


ſowoht di aut 


Ddatergſe 


Berthold Ludewig, dunkle Burggalle 


Agent der Neuen Berliner Hagel» Affecurans « Gefen 


2177. Haus: Verkauf zone 

Das unter Nr. 182 in der Stadt Jauer belegen? m fed 
hohe und maſſiv gebaute Haus, welches ſich zu eine allung 
Geſchaͤft eignet, nedft Hintergebaͤude, worin Pferdeſt einen 
Wagenremiſe und Schüttböden defindlich, Alles in nge 
fehe guten Bauzuſtande, ſteht unter foliden Beding 
veränderungshalber zum Verkauf. 

Das Naͤhere beim Eigenthuͤmer ſelbſt. 


— 


— 1 

usbofsg uslcpvch ul diusnvan 

zung Jaogguy@ uzennch urq uoa ee ub 70 
usb y 


usgjajaıg Nojtungg zg SpA orumogt ud 
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2308. hi Zu verkaufen: = | 
Eine Parthie leerer Kiſten . 

be. dard Weikäee 

Neuländer Dünger⸗Gyps 


iſt ſtets zu bekommen in der Niederlage dei F 
Sachs & Sohne in Sid 


Manerrohr inge ⸗ 
der Blattbinder Kloſe am — 
Ulli. 

go 

a 


207. 
verkauft 


3 Ein großer, eichner Kleiderſchrn 
alterthümlich, Ke 24e. werten Peer Un 
Wende nähere Auskunft ertheilen wird. 

= Cyhineſiſches Haarfärbemittel, „ 
um Kopf, Augenbrauen- und Barthaare mit raus 
Mal Befeuchten ſogleich für die Dauer e ” b 
oder ſchwarz färben zu können, a Fl. 25 Sgr. 


Orientaliſches Gntboarungsutl,. 


da anwendbar, wo überflüſſiges Haar die Ent itigund 
deſſelben wünſchenswerth macht, z. B. zur Dee, 
des oft zu tief gewachſenen Scheitelhaares un dieſes 
derer das Geſicht verunſtaltender Haare iſt ſchlech 
ware mit, Beifall von, dem ſchönen Gef a 
egrüßt worden, Flacon a 25 Sgr. Diet, 
In Hirſchberg vorräthig bei J. G. Degel 
rich's Wwe., in Goldberg bei F. A. 
und in Görlitz bei Eduard Temmler. 


7 


| — 499 — 
‚93; 
g712222222333323232332353922292222203222222232222232222222223223239222? 


Be tet fetten . 242222222222 


"m: Lilionese. 


ges 


sss 


Dieses bekannte, vielfach von Aerzten und Privatpersonen geprüfte und empfohlene 
Schönheitsmittel wirkt gegen Sommersprossen, Leberflecken, Finnen, Mitesser, Flechten, 2 
Kupferröthe auf der Nase, zurückgebliebene Pockenflecken, wie dasselbe auch gelben 
4 Teint sehr zart und weiss macht. 

Die Wirkung geschieht in 14 Tagen, und zahlt die Fabrik im Nichtwirkungs- 
falle den Betrag retour, wie auch jedem Käufer auf Verlangen ein Garantieschein 2 
ausgestellt wird. 


1 3 
in Allein vorräthig bei J. G. Dietrichs Wie. in E irschberg, F. A. Vogel? 
See berg und Eduard Temmler in Görlitz. 2 

eekeeeererrereecerrerertereteercileereereereeeererrerreeetrerreereee 
2303, 


Feine ſächſiſche Stickereien f 
Ne Damen. und Herren-Chemiſetts, Kragen, Unter⸗Aermel, Streifen, 
dünn Dauben, Taſchentücher in größter Auswahl, zu den billigsten Preiſen, 


em ”. 42 
1 hit A. Gläſer. Friedeberg a. Q. 
I: RBRRSEHESSHESENEEEGERLEENESERERERE SE „„ 
don futter change ſche Converſations⸗Lexi⸗ 2286. Ein faſt neuer kupferner Braukeſſel, von circa 
e u uflage, 10 Bände, gut gebunden für 4 Thlr., 350 Quart Inhalt, ſteht zum baldigen und billigen Verkauf 
Bi 20 55 tomifche Proſaiker in neuen Uederſetzungen, bei C. Lienig in Löwenberg. Goldbergerſtraße. 
cher, alte gur 2 Thlr. und noch einige Hundert andere e ohne a oe 


Naher es in deunſerſiſche und Bilder, ſind billig zu verkaufen. Br 5 felfinen ind Eitro nen 
pe 7 


abr ese 
de 


— 


2319, edition des Boten. 


Me „55 Zuführen, erſtere 20 bis 30 Stu fire einen Thaler, 
in der „Wagen. und Maſchinenfett Isgtere die 100 Sick. 2% Able. J 


a lichen Qualité bei MU; Poudrette, Düng- Pulver der Stettiner 

99. ußere Schilden bee te Zi Wilh. Scholz. oudrette⸗ Fabrik, ein guter und billiger Erſatz 

We 50 Stück fette S Fr x 7 7 ft 5 2 daldi fue Guano, verpackt in Faͤſſer urn 5 Etnr. 

rauf a ette opfe ſtehen zum baldigen & irtes Wagenfett 

5 berg, dem Kümmerei: Gute N ar SHE. DASSNELE Ba aa elbe. 1 

dal, 1 . in kleinern Faͤßchen zu Ya, ½ u. !, Etur. 

00 falls in deekaufen. Gt gebeltenef Flügel iſt Echt engliſchen Portland⸗ Cement, 

—_ ggt di Mahn in Originals Padung der Herren Knight Bevan und 

2291, 3 8 : — 8 20 ne . 400 Pfund netto Inhalt 
Ein pafbsagen⸗ und Geſchirre⸗ Verkauf. zu den all rbilligſten Preiſen. ; 

Paar Berger Wagen mit Rückſitz und Fenſter und ein unſer Waldmann iſt jeden Montag opera 

Ele verkaufen in Hirſchberg, Zapfenſtraße Adler in Striegau, jeden Freitag im go pter 


Ludewigſchen Haufe Nr. 531, eine Treppe hoch. in Schweidnitz, und jeden Sonnabend in Jauer in der 
Au i He. uexeibeſitzer Benſch anzu⸗ 
g e legere e e ee een 
Dran Porkäthe und Preis Verzeichniſſe 4 g Härtter & Wa 7 unt 
te, bren und Bachziegeln, Chamott⸗ in Freiburg in Schleſien. 
Ebenso beten Bier- und Weinflafchen. — — — FFC 
Groß Koffindet ſich auf den Niederlagen in Jauer, 2279 Sch wer hörenden 


Be en „ Striegau ein Lager von Bauholz. empfiehlt ſich zu Anfertigung kleiner Hoͤrmaſchinen, zum 
ſtige Haberer ſowohl auf dieſe Artikel, als auch auf ſon⸗ en 8 guter Wirkung { : 
en en Niederlage Wefiaen „Dätten » Gtabliffements werden der Klempnermeiſter E. Mentzel zu Schmiedeberg. 
0 5 = Verwalt i Aus⸗ RI LES 
Spez übernemmen. eee Aus 2328. In der Freiſtelle Nro. 89 55 Alt⸗Schönau iſt 
2320. er waltung der Ida⸗ & Marienhütte eine neue zweiflügeliche eiche ne 
bei Saaran. und Fenſter zu verkaufen. 


2316. Herrn Kaufmann Eduard Groß in Breslau. a: 
Domaine Mszanno bei Straßburg in Weſtpreußen, den 6. April 1857. 6 ſche 
Ew. Wohlgeboren erſuche ich ergebenſt mir beute abermals fir die einliegenden 4 Thaler Gro 
ö Bruſt⸗Caramellen, und zwar: 1 Carton a 1 Thlr. 1 Ihlr. — Sgr. 
j 3 Carton a 15 Sgr. i 
6 Carton a 7½ Sgr. 1 „ 15 > 
J 


A 4 Thlr. — Sgr. 
zu überſenden. Wenn ich Ihnen auf Ihr geebrtes Schreiben vom 7. December v. J. nicht gleich antwort 
ſo geſchah dieſes, um mich vorher von der Wirkung Ihrer Caramellen bei verſchiedenen Gliedern i 
Familie zu uͤberzeugen. Da dieſelbe nun in allen Fallen befriedigend geweſen iſt, fo theile ich Ihnen Dit 


mit Vergnügen mit und überlaffe Ihnen, dieſe Zeilen zur Oeffentlichkeit zu bringen, um dadur 
Leidende auf dieſes huͤlfebringende und angenehme Mittel aufmerkſam zu machen. In der Erwartung 
bald die gewünſchte Zuſendung moͤglichſt friſcher Caramellen zu erhalten, bin ich 
ergebenſt Weiſiermel, Kgl. Lieut. u. Domainen⸗Paͤchter. 
Vorſtehender Empfehlung ſchließen ſich an: ex g ; 
Handlung D. L. Kohn, A. Günher, A. Spehr in Hirſchberg, 
Robert Habel in Bolkenhain. J. Herberger, Thomas Hardtwig in Freiburg. Caroline er 
in Friedeberg a. Q. Auguſt Scholtz in Friedland. J. E. Gunther in Goldberg. Julius Eif de 
in Görlitz. W. M. Trautmann in Greiffenbera. W. Karwath in Hermsdorf. J. H. * 
in Hohenfriedeberg. F. A. Fuhrmann, Otto Beling in Jauer. E. H. Jüttner, J. Klein 
wächter in Landeshut. Apotheker J. Kur ſawe in Liebau. C. A. L. Voigtländer in Löwen, 8 
Nobiling & Comp. in Martlifia. L. Schönian in Nothenburg O. L. Rob. Lach muth in Sch’ f. 
berg. G. Rohr 's ſel. Erben in Schmiedeberg. Cerl Bayer in Schönau. E. Ludewig, © Röf 
ner in M.:Schreibendorf. Rud. Schneider in Warmbrunn. 


1m. Zur gütigen Beachtung f . 
empfehle mein durch perſönlichen Einkauf wieder auf das reichhaltigſte Dr | 
ürtes Lager von Damen-Mänteln, Mantillen in den neueſten Sat 
eleganten und einfachen Stoffen, ſowie eine große Auswahl von Mode 
in Seide⸗, Stroh- und Roßhaar-Hüten, Hauben und Coifükel 


F. Schliebener. 


2334. ER Gardinenbroncen 
empfiehlt in größter Auswahl H. Bruck. Hirſchber g 
2302. Stroh⸗ und Vordüren⸗Hüte 


in beſer Auswahl, empfiehlt . A. Gläſer. Friedeberg u. 8 


2 


2 Die Farben⸗Handlung von Guſtav Kahl in Liegnit 
empfiehlt ihr wohlaffortictes Lager aller chemiſchen, Mineral- und Erdfarben, Saft⸗ und Bronce » Karben, in d und 


geriebener Farben; Acht geſchlagenes Gold und Silber; Copal⸗, Bernſtein und Wagen Lade; alle Aan 
Großen Pinfel und ſaͤmmtliche Utenfilien für Maler und Zeichner. Preis-Couranten werden gratis verabreicht. 


wo. . ” 
En Heinrich Hübner, DIE 
Bildhauer und Steinmetz in Goldberg, Töpfergaſſe, , Sis, 
empfiehlt fertige Grabdenkmäler von Marmor und Sandſtein zu ſoliden Preiſen. Auch werden Garteneaſge 3 
platten u. f. w., ſowie alle Arten Bauverzie rungen nach den neuſten Zeichnungen und zu nur möglich billig 
auf das ſauberſte und ſchnellſte angefertigt, 


1 


gen 


60 Gentner gutes Brachenfutter find gu ver: 


in Petersdorf No. 11 bei Warmbrunn. 
e eee 


— 


. SEM 
ichene Spiegelri 

DU gebeten da Senne 

n. Neubarth, 


51. — 


bag un 
„ Wilbelm 


verde, In Dreslau, Niemerzeile Nr. 9, 
ilber die hä l 
O höchſten Preiſe gezahlt. 
Merten werden portofrei erbeten. 
Bo, Ju verkaufen e 
m Bade 


eine gro 
* beta de 


A 


ufen oder zu vermiethen. 
zu Flinsberg laͤngs den Promenaden ift 


Ku iche Bude zu vermiethen oder auch 


a und Bot mit heizbarer Alkove, Kuͤche, Kammer, 
vo 
einem Goldarbeiter (deren nur zwei am 
Orden, von Johanni tc ab, anderweit zu 
as Haus unter ſehr annehmbaren 
u verkaufen. Das Naͤhere bei 
obert Seidel. Ring Nr. 7. 


* 
233 e rmiet hen 


3u „ 

dritten In dem 

Bebirge Stock 2 Kal Me. ED dunkle Aue ſind im 
ofo mit mit herrlicher Ausſicht nach dem 

bbfort zu dezſehene der ohne ae e rer und 
Kirſtein. 


In NR 
i m - - 

dag daurtmann er Schuͤtzenſtraße gelegenen Hauſe des 
Eta Parterre und di oſch iſt von Oſtern dieſes Jahres 
n mo ie erſte Etage, fo wie in der dritten 
rpedizamer mit Kabinet zu vermiethen. 

Pe pedition des Boten. 
% * U o * en 


Bi find 

dbereie Die Stelle e en Unterkommen. 
U deſetzt. einer Wirthin (Verkäuferin) iſt 

dun, Ein fleißig, . Die Expedition d. B. 
lichtete gufzuweiſenebeiter, der gute Zeugniffe von feiner 
der n Dienſt, bald — at, findet als Hausknecht einen 
r zum 1. Mai, in Schmiedeberg bei 

— verwittw. John geb. Röhr. 


uſtgärtne 
t 
Ehre und K 


en. 


’ 

nech de finden bald und Ishanni 
Ding Ye Un, Commiſſionait G. Meyer. 

| terdienſt b. Gärtner Schumann in irſchderg. 


Schleußerleute, Kutſcher, 
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2282. Ein ſolider Handlungs⸗Commis, 
welcher das Eiſen- und Kurzwaaren⸗Geſchäft 
gründlich erlernt hat, in ſchriftlichen Arbeiten wie 
im Detail⸗Verkauf gewandt und mit den beſten 
Zeugniſſen verſehen ift, kann zu Johauni dieſes 
Jahres in einer Provinzialſtadt Schleſiens En⸗ 
gagement finden. £ 

Offerten werden nnter Adreſſe D. O. in der 
Expedition des Boten franco entgegen genommen. 


2336. Ein S ch eift ſetzer, unverheirathet 5 der auch das 
Drucken verſteht, findet dauernde Beſchaͤftigung bei 
M. Baumeiſter, 


N43. Maler ge pülfe > finden lohnende Beſchaͤftigung 
bei N 

2333. Ein tuchtiger Malergehülfe findet dauernde Bes 
ſchäftigung beim Zimmermaler R. Puͤſchel in Warmbrunn. 


2280. Malergehülfen können dauernde gute Beſchäfti⸗ 
gung bei guter Lohnzahlung erhalten. f 
Freyburg, den 17. April 1857. A. Feldtau, Maler, 


2314. Engagement. 

Nenommirte und höfliche Malergehülfen 
können bei dauernder Beſchäftigung (Sommer und 
Winter) ſofort in Condition treten. Auch wird Ge⸗ 
legenheit geboten in Blumen, Landſchaften ꝛc., in 
Leinfarbe, jo wie in der Hiſtorien- und anderer Oel⸗ 
malerei ſich weiter auszubilden. 

Carl Witte, Zimmer: und Landſchafts⸗Maler. 

Haynau, den 18. April 1857. 


2227. Zwei Uhrmacher-Gehülfen finden 
gegen guten Lohn dauernde Beſchäftigung bei 
Moritz Fahrenberger, 
Uhrmacher in Freiburg in Schleſien. 


2325. Ein brauchbarer Ziſchlergeſelle findet bald 
dauernde Beſchaͤftigung in Lomnitz bei Kadelbach. 


2200. Drei bis b lch g felten finden 
| rt dauernde Beſchaͤftigung bei 8 
3 C. Lange, bim og Tiſchler⸗Meiſter 
BER PE 
2347. Vier Rod: Schneidergeſellen finden Unter 
kommen bei Sarner in Hirſchberg. 
2313. Ein nicht dem Frunk und Spiel ergebener kräftigen 
unverheiratheter Menſch, der die Wartung und Fuͤhrung 
der Pferde richtig verſteht, findet als Kutſcher ein Unter⸗ 
kommen. Wo? beſagt Herr Buchbinder Rudolph in 
Landeshut. 


2328. Auf das Land in eine bürgerliche Haushaltung wird 
ſofort eine Köchin geſucht. Wo? ſagt die 8 B. 
2204. Zwei tuͤchtige, unbeſcholtene Steinbrecher finden 
von heute ab, Sommer und Winter, Beſchaͤftigung, und 
koͤnnen ſich ſolche ſchriftlich oder perſönlich an unkerzeich 
neten wenden. Goͤrlitz, den 14. April 1857. 
F. Wille, Oekonom. 

Stadtgarten Nr. 9. Kummerau zu Görlitz. 


Perſonen ſuchen unter kommen. 
2288. Ein Shulamtspräparand wünſcht, behufs 
weiterer Vorbereitung zum Commiſſionsexamen, baldigſt ein 
anderweitiges Unterkommen. 

Nachweis in der Expedition des Boten. 

Lehrlings⸗Geſuche. 

2200. Ein geſitteter Knabe wird zum baldigen Antritt als 

Lehrling für ein Spezerei⸗Geſchäft, ohne Lehrgeld, 
geſucht. Von wem? fagt die Expedition des Boten. 


2240. Ein geſitteter Knabe rechtlicher Eltern, welcher die 
nöthigen Schulkenntniſſe hat, von auswärts, kann bald als 
Lehrling ein Unterkommen finden in der 
Kurzwaaren⸗ Handlung von Friedr. Dietzel's Wwe. 
in Greiffenberg. 
2321. Ein Knabe rechtlicher Aeltern, welcher die nöthigen 
Schulkenntniſſe beſitzt und Luft bat Goldarbeiter zu 
werden, findet ein Unterkommen bei 
Schoͤnau. V. Stanetzki, Goldarbeiter. 


341. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Uhrmacher 
werden will, kann ein Unterkommen finden. Auskunft giebt 
der Uhrmacher J. Beyer in Hirfchberg. 


2299. Ein geſitteter Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft 
hat die Conditorei und Pfefferkuͤchlerei zu erler⸗ 
nen, findet ein baldiges Unterkommen. Nähere Auskunft 
ertheilt die Expedition des Boten. 


— 


Verloren. 

335. Am 16. April iſt mir in Hirſchberg ein brauner, 
langhäriger Hund (Hühnerhund⸗ Race und auf 
den Namen Nimrod hoͤrend), verloren gegangen. Bei 
ee po deſſelben bin ich ebenſowohl zu einer ange⸗ 
meſſenen Belohnung, als auch zur Verguͤtigung aller Koſten 
gern bereit. 

Langenau, 


weyer, 


S aſtor. 
bei Lähn, den 20. Apel 1857. var 


Cours Berichte. 


vn. fdbr. 1000 rtl. a Ct. 9 Ya H 
Breslau, 18. April 1557. 3% Ct. = =: 864 ©. Niederſchl.⸗Maͤrk. 4 p N „ 
Seas - Gourte. Schief Pför neue a pot. d. ©. Aal Bei ayc . 50% pr 
Geld: und Fonds: Gour! dito dito Lit.B.4pGt. 99%, Br Cöln⸗Minden 31, pct. 150% Sr 
ollaͤnd. Rand⸗Dukaten 94¾ Br. dito dito dito 37, pCt. so” G. Fr „Wilh.⸗Nordb. 4yGt. 55% 
aiferl, Dukaten 94% Br. entenbriefe 4 pt. WB), Br. (d. 10. April 
Friedrichsd oer — 2 FREE Wechfel:Courfe- (. %, E. 
Louisd'or vollb. 110% Br. Eiſenbahn⸗Aktien. Amſterdam 2 Mon. 2 4 
ge Bant:Biletd = 94% Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 121% Br. Hamburg k. S. 13015 Bt. 
a Bankt:Noten = MY, Br. dito dito Prior. 4pCt. 89 Br. dito 2 Mon. 0 19% 8 Be⸗ 
5 „Anl. 1854 3½ pCt. 116 G. Oberſchl. Lit. A. 3½ pCt. 141¼ Br. London 3z Mn. 2 
taatsſchuldſch. 3½ pCt. 84½ Br. dito Lit. B. 3½ pCt. 129°, Br. dito k. S. 100⁰¼ 2 
Pofner Pfandbr. 4 pCt. 99 Br. dito Prior.⸗Obl. l t. C. Berlin k. S. 9% Bt. 
dito dito neue 3½ pCt. 86¼ Br. | 4p6t. = = = = SW, G. dito Men =» = * 


— 


Redakteur und Verleger 2 
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C. W. J. Krahn. 


— 


* 


2294. Am Mittwoch den 13. April a. ., wurde 4 ir, 
Fahrwege von Lauban nach Schadewalde ein Jag f wird 
mit Hirſchendengriff und Silberbeſchlag verloren. eloh⸗ 
gebeten daſſelbe in der Beerberger Brauerei gegen 

nung abzugeben. 


. —ꝛ— 


Geſtohlen. . zuau / 
2192. Auf dem Dominialhofe zu Seitendorf, Kreis Sch ein 
iſt Montag den 13ten Abends, zwiſchen 9 u. 11 
bellbrauner Wallach, mittler Größe, vorn am linken 
mit einigen weißen Haaren und mit einem weißen 1 ge. 
Hinterfeſſel, fonft ohne Abzeichen, aus dem Aderfa ng 
ftohlen worden. Es wird gebeten zur Wiedererlang 
dieſes Pferdes behuͤlflich zu ſein. — 
Geld verkehr. cin 
2226. Gegen hypothekariſche Sicherheit werden auf f des 
Güter in hieſiger Gegend und zwar in der erſten Hälf aun 
Gutwertbes, 2000, 2500 und 8000 Tylr. Termin Jeb 
d. J. geſucht. iim. 
Ein junger Menſch mit den nöthigen Schulkergtn un 
der die Forſtwiſſenſchaft praktiſch erlernen wi 
unter ſoliden Bedingungen bald placirt werden. 
Auskunft ertheilt unentg eldlich R er 
der Inſpector Elsner in Jau? 


2342. RE Einladung © 
Montag den 27. April, zum Hirſchberger Kirchenfe 


fl, ladet 


in die Brauerei nach Nieder⸗ Berbisdorf ergeben kalter. 
Seidel, Brauer? i 

ya = — sten 

5320. Sonntag, den 20. April, ladet zum Scheit 


ſchießen aus Puͤrſchbuͤchſen und Tanz 2 9 0 25 


Oertel im rothen — 


Getreide: Martt:Preilt 
Jauer, den 18. April 1857. 


— — et 

Der v. Weizenſg. Weizen Roggen | Gerſte per 

Scheffel Fetl.fg. pf. rtl. g. pf. rtl. ſg. pf. rtl. apf. — 

Höchfter 227 219 [IT |" Ia2)- 

Mittler | 222 — 214 — 1013-8 
Niedriger] 2117 — 29-161 


Breslau, den 18. April 1857. 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 11% rtl. G. 


1 15 Br. 
Oderſchl. Krakauer apt. 82% Et, 


Gedruckt bei C. W. J. Krabr⸗ 


